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WILD-HALLE
Bekannte Gesichter gestalten
das Kulturprogramm 2012

KETSCH
Benefizkonzert bringt 2000 Euro

für Waldpiraten-Camp ein
� Seite 13� Seite 11

Wir gratulieren! Heute feiert Brigit-
te von Radloff, Friedrich-Ebert-Stra-
ße 76, ihren 90., Giuliana Poli, Albert-
Schweitzer-Straße 29, ihren 87.,
Karl-Heinz Gebhardt, Mozartstraße
25/A, seinen 83., Ilse Moos, Breslau-
er Straße 6, ihren 82., Heinrich Wa-
ßermeyer, Arionweg 14, seinen 73.,
Dagmar Eichenauer, Helmholzstra-
ße 86, ihren 72. und Hildegard Boß,
Melemweg 7, ihren 71. Geburtstag.
Luxor Filmtheater. (06202/
27 03 07) Alvin und die Chipmunks
3: Chipbruch (13, 15, 17). Der Gestie-
felte Kater (15). Der Gestiefelte Kater
3D (13, 17). Double Feature: Sher-
lock Holmes – Spiel im Schatten +
Rubbeldiekatz (21). Real Steel (19).
Rubbeldiekatz (19). Sherlock
Holmes – Spiel im Schatten (19,
21.30). Sneak Preview (21.15).

Apothekendienst. Carl-Theodor-
Apotheke, Brühl, Leipziger Str. 2, Te-
lefon 06202/71810.
Selbsthilfegruppe für Alkohol-,
Medikamenten- und Drogenkran-
ke und Angehörige. Montags, 19.30
Uhr, im Lutherhaus, Mannheimer
Straße 26. Für Hilfesuchende wer-
den Ansprechpartner und Thera-
peuten vermittelt.
Schlaganfall-Selbsthilfegruppe.
Treffen am Mittwoch, 4. Januar , 16
bis 17.30 Uhr in den bekannten Räu-
men des Altenpflegeheimes am
Kreiskrankenhaus für alle von einem
Schlaganfall Betroffene und deren
Angehörige. Es gibt Kaffee und Ku-
chen. Weitere Infos bei Logopädi-
sche Praxis Horn-Rudolph, Telefon
06202/924422, Betroffene: Helmut
Benoit, Telefon 06202/29390, Wolf-
gang Just, Teleon 06202/65549.
Sonderführung Schloss. Südzirkel,
11 bis 16.30 Uhr, „Stilles Örtchen –
Tabu und Reinlichkeit bei Hofe“.

KURZ NOTIERT

Bauhofleiter Volker Ziegler (l.) reinigt mit Andreas Herzog, Mario Minadeo und Doreen
Suppe gestern den Innenstadtbereich. Für den Müll, den die Silvesterknallerei
hinterlassen hat, gilt ansonsten: Wer ihn verursacht, muss ihn beseitigen.BILD: LENHARDT

Rainer und Heike Ruppert sowie Cristina und Mike Lehmann schreiben mit
Wunderkerzen 2012 in die Schwetzinger Nachtluft. Im „Brauhaus“ und in „Nikis Stadl“
(u. v. l.) herrscht Partystimmung am Silvesterabend. BILDER: SCHWERDT

„Saxparagus“ samt Schlagzeuger Uwe Dittes beeindruckten das Publikum in der
Stadtkirche und musste Zugaben spielen. BILD: SCHWERDT

Evangelische Stadtkirche: Konzert mit Saxparagus und dem Organisten Detlev Helmer

Klangerlebnis mit Akzenten
Von unserer Mitarbeiterin
Maria Herlo

Von Klassik bis hin zu Swing und
Jazz, beim Konzert zum Jahresaus-
klang in der evangelischen Stadtkir-
che war an Silvesterabend von allem
etwas geboten. Neben den vom Or-
ganisten Detlev Helmer wunderbar
gespielten Orgelwerken setzte die
Jazzband „Saxparagus“ Akzente.

Mit Franz Liszts „Fantasie und
Fuge über B-A-C-H“ gab Detlev Hel-
mer einen ersten Eindruck seiner
Leistungsfähigkeit. Dieses Werk ver-
langt neben technischer Perfektion
sehr viel akustische Erfahrung und
Einfühlungsvermögen. Die Klang-
vielfalt der Kirchenorgel nutzte der
Organist, um das viertönige Motiv
herauszuschälen. Wenn diese Kom-

position als Hommage an Bach ge-
dacht war, so war das nächste Orgel-
stück eine Hommage des ungari-
schen Komponisten Zsolt Gárdonyi
an drei Jazzpianisten, die für ihn zu
den größten Musikern des 20. Jahr-
hunderts zählen: Errol Garner, Art
Tatum und Oscar Peterson. Und
schon ist die Verbindung zu den fünf
ausgezeichneten Saxofonisten –
Udo Summ, Frank Rinne, Sylvia
Treiber, Jens Dittes und Johannes
Schwald – der Band „Saxparagus“–
hergestellt. Wo diese spielt, ist der
Jazz zu Hause, da wäre letztendlich
der zu gewollt cool klingende Kon-
zerttitel wie „Let’s fetz!“ gar nicht
notwendig gewesen. Ob es sich um
James Christensens „Comedy for Sa-
xophones“, um Jean-Jaques Gold-
mans „Sie sieht mich einfach nicht“

oder um Jack Marshalls „The Muns-
ters“ handelte, den zahlreichen Be-
suchern der Stadtkirche wurde ein
anspruchsvolles Repertoire gebo-
ten.

Sprachgewandt, voller Humor
und mit Hintergrundinformationen
zu Komponisten und Werken führte
Frank Rinne durchs Programm.
Wenn die technisch brillanten Saxo-
fonisten Stücke spielten wie Bill Wit-
hers „Ballade“ oder Abdullah Ibra-
hims „The Wedding“, dann wurden
Klanglandschaften hörbar, die Ruhe
und Schönheit ausstrahlten, aber
auch solche, die scharfe Akzente
setzten mit fließenden, komplexen
Rhythmen. Gleichzeitig wurde der
Sprung über die Stilgrenzen zur
Selbstverständlichkeit.

Ein gewaltiger Abschluss
Wenn Musik das ausdrückt, „was
nicht gesagt werden kann und worü-
ber zu schweigen unmöglich ist“,
wie Frank Rinne treffend den franzö-
sischen Schriftsteller Victor Hugo zi-
tierte, dann kann man mit der Wahl
der Stücke auch Botschaften sen-
den: „Let us go in peace“, besonders
nach einer guten Tat, wie zum Bei-
spiel am Ausgang den Spendenkorb
nicht zu übersehen.

Mit einer eigenen Bearbeitung
von Bachs Orgelstück „Toccata d-
Moll BWV 565“ schöpfte Detlev Hel-
mer die klanglichen Möglichkeiten
des Instrumentes voll aus. Span-
nend, großartig und frisch bringt
auch der Schlagzeuger Uwe Dittes
Bewegung in diesen Bach. Er schlug
wahre Freudenrhythmen an, bevor
die Toccata als ein mächtiges Gan-
zes, im Arrangement konsequent
durchdacht und strikt durchgeführt,
das Konzert beendete.

Wohnung laufen. Die Wassermenge
war allerdings so gering, dass wir
nicht tätig werden konnten“, berich-
tet Leschinski. Weiter ging es um
4.42 Uhr in die Königsäcker. Auch
hier sollte Wasser in eine Wohnung
laufen. Vor Ort wurde einfach das
Wasser abgestellt und das Problem
war beseitigt. kaba

„Frühsport“ zu ihren Familien. Auch
Polizei und Feuerwehr meldeten
keine besonderen Vorkommnisse in
der Silvesternacht. Für Feuerwehr-
kommandant Wolfgang Leschinski
und seine Kollegen war’s dennoch
nicht vollends ruhig. „Um 0.48 Uhr
wurden wir in die Markgrafenstraße
alarmiert. Dort sollte Wasser in eine

Willkommen 2012! Das neue Jahr
begann in Schwetzingen stim-
mungsvoll. Partylaune herrschte un-
ter anderem in „Nikis Stadl“ am
Schwetzinger Eiszauber mit der
„Party Gang“ und DJ sowie im Brau-
haus „Zum Ritter“. Um Mitternacht
erleuchteten Raketen den Nacht-
himmel über der Spargelstadt.

Vermutlich auch dem feucht-
nassen Wetter geschuldet verlief die
die Nacht der Nächte eher gediegen.
An Feuerwerk fehlte es natürlich
nicht. Es wurde geknallt, was das
Zeug hält. Doch gestern, am späten
Vormittag, war von den Papier- und
Pappresten der Feuerwerkskörper in
der Innenstadt nichts mehr zu se-
hen. Gegen 7 Uhr wetzten bereits
Bauhofleiter Volker Ziegler und sein
Team über den Schlossplatz. „Es gab
schon Schlimmeres“, kommentierte
Ziegler das Vorgefundene. Er konnte
auf den ersten Blick – glücklicher-
weise – keine Schäden ausmachen.
Insgesamt zehn Bauhofmitarbeiter
samt großer Kehrmaschine fegten
Straßen und Plätze. Nach etwas
mehr als drei Stunden war alles ge-
putzt und die emsigen Bauhofler
verabschiedeten sich nach dem

Mit Raketen begrüßt die Region das neue Jahr. Unsere Redaktion wünscht allen Lesern ein gesundes und spannendes Jahr 2012! BILD: TOBIAS SCHWERDT

Silvesternacht: Feuerwehr und Polizei melden keine besonderen Zwischenfälle / Bauhof im Einsatz

Gediegen ins neue Jahr
ANZEIGE


